


























































































































März 09 

März 09 

März 09 

April 09 

Mai09 

Mai- Juli 

Juli 09 

August 09 

Erstellen des neuen, öffentlichen Beobachtungsverstecks. 

Erläuterung des neuen Ausführungsprojekts mit 

dem Saugbagger auf dem Amt für Naturförderung in 

Münsingen. 

Ergänzende und neue Gesuche an die verschiedenen 

Geldgeber zur Finanzierung wegen der geänderten 

Arbeitstechnik (Verteuerung) . 

Das Büro Impuls (Anita Knecht) übernimmt die 

ökologische Baubegleitung des Projekts, die von der 

ANF zur Bedingung gemacht wurde. 

Einreichung des ergänzenden Baugesuchs in Spiez. 

Erledigung aller offener Punkte im Zusammenhang mit 

dem neuen Ablauf der Arbeiten mit der Gemeinde 

Spiez, dem Pächter des Landes und einem Anstösser 

(mit Einsprache gegen das Projekt). 

Wegen Personalwechsel auf der Gemeinde bleibt das 

Projekt auf der Bauverwaltung Spiez unbearbeitet liegen . 

Einsetzung einer (( Baukommission Gwattlischenmoos» 

zur Unterstützung des Projektleiters . Mitglieder sind 

Ekkehard Stürmer, Präsident; Martin Burger, Kassier; 

Verena Wagner, Pro Natura Thun; Claudius Straubhaar, 

Architekt; Martin Gerber, Projektleiter. Der Sinn dieser 



24. Sept. 09 

Oktober 09 

5. Oktober 09 

Oktober 09 

Kommission ist, die Verantwortung und Last eines 

so grossen Projektes breiter in der NGT abstützen zu 

können. 

Eingang der zusätzlichen Baubewilligung durch die 

Gemeinde Spiez. Einige Auflagen durch die Ämter hat 

die Baubegleiterin zu kontrollieren . 

Medienorientierung zu den bevorstehenden Bauarbeiten. 

Beginn der Installationsarbeiten durch die Saugbagger AG 

Abschluss der Installationsarbeiten (Büsche schneiden, 

Zufahrtswege, Deponieplatz, Auflandebecken, 

Schutzzaun erstel len) 



November 09 Abtrag der Mutte und Aushub der grossen und kleinen 

Teiche im Ostteil des Naturschutzgebietes. Die neuen 

Teiche werden vollständig mittels Kleinbagger und 

Dumper landseitig ausgeführt. Der Saugbagger kommt 

nur wenig zum Einsatz. Bis Mitte Dez. sind der grosse 

Teich mit 60 x 27 m, der Eisvogelteich mit 25 x 25m 

und die beiden Libellenteiche mit 15 x 15 m fertig 

ausgehoben. 

Dezember 09 Beginn der Arbeiten im Westteil des Gebietes mit dem 

Ausheben des Libellenteiches und Saugbaggerarbeiten 

beim Eingang zum neuen Teich . 

Dezember 09 Die Stadt Thun und Gemeinde Spiez wollen den 

Gwattgraben ausbaggern und dabei von den 

Installationen der Saugbagger AG vor Ort profitieren. 

Die Planung hat ein lngenieurbüro, ich habe nichts 

einzuwenden, solange unsere Arbeiten termingerecht 

fertiggestellt werden . 

Januar 10 

Februar 10 

Wegen des Dauerfrostes sind die Arbeiten eingestellt, 

die Transportleitung für den Saugbagger ist gefroren . 

Wiederaufnahme des Aushubes mit dem Saugbagger 

und Abschluss der Arbeiten bis Ende Monat. Es 

wurden ein 50 x 28m grosser Teich mit Seeverbindung 

und ein 15 x 15 m Libellenteich ausgehoben . 



März 10 

Apri/10 

Apri/10 

Rückbau der Saugbagger-Transportleitungen und 

Abtransport des Saugbaggers. Abführen der Mutte mit 

kleinen Weidlingen über den Seeweg (weil uns die 

Durchfahrt über Land verwehrt wurde). 

Bauabnahme aller Arbeiten im Naturschutzgebiet 

durch das ANF und seine Vertreter sowie Frau Knecht 
(Impuls) und Mitglieder der Baukommission. 

Verarbeitung der Mutte mittels Schreddern und 

Abtransport zur Kompostierung. 



Mai 10 

Sept. 10 

Oktober 10 

März 11 

Rückbau der Zufahrtsstrasse auf der Parzelle Wenger 

und Wiederherstellung des Zaunes. Wiederherstellung 

der Strasse am Schiffskanal (partielle Neukofferung) 

Rückbau des Absetzbeckens und des abgesetzten 

Schlicks . Vermischen mit Humus und Einarbeiten auf 

der landwirtschaftlichen Fläche der Gemeinde Spiez. 

Erstellung der Schlussabrechnung und Eingabe dieser 

Zahlen an die verschiedenen Geldgeber. Begleichung 

aller Rechnungen, Ertragsausfallentschädigung und 

Gebühren. 

Abschluss des grössten Projektes, das die NGT als 

Bauherrin in ihrer Vereinsgeschichte je ausgeführt hat, 

mit einem kleinen Einweihungsfest mit den Behörden 

und Geldgebern. 

~--------------------------~----------~----------- ; 
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4. Kostenzusammenstellung über die Aufwertung 

Planungsarbeiten 

Vorabklärungen (Büro Impuls, Thun) 

ausführungsreifes Vorprojekt (M. Gerber, Heimenschwand) 

Baubewilligungen, Geometerkosten 

Detailplanung, Bauleitung (M. Gerber, Heimenschwand) 

Mandat Baubegleitung Büro Impuls, Thun 

Aushub verschiedener Teiche und Tümpel 

Baustelleninstallation, Vorarbeiten Auflandebecken, 

Baupisten, Aushubarbeiten Mutte und Amphibienteiche, 

Saugbaggerarbeiten und Entsorgung des Aushubmaterials: 

4'400.-

6'050.-
3'197.-
8'950.-
7'038.-

Saugbagger AG 266'545.-

Mehrwertsteuer 7,6% 20'257.-

Entschädigung Herr Buri für Ertragsausfall 2'500.-
Entschädigung Herr Wenger für Durchfahrtsrecht 600.-

Eisvogel-Brutwand 

Ausmasse: 2 m hoch, 4 m breit. 1,5 m tief, 

abgeflachte Hinterseite: Knecht AG 

Beobachtungsstand 

Lärchenholzh ide 3,6 x 1,8 x 2 m, 2 m über Terrain: 

Schreinerei Gasser 

Diverses 

Spesen Verena Wagner, Oberhafen 

Bauherren-Haftpflichtversicherung 

Donatorentafel in Auftrag gegeben, approx. Schätzung 

Zinsen für Baukredit bei AEK Bank 1826 bis Ende 2010 

Total 

13'497.-

12'931.-

900.-
404.-

1'000.-

7'794.-

356'554.-



Diese Kosten wurden von verschiedenen Geldgebern übernommen. 

Ihnen gebührt der uneingeschränkte Dank für ihre grassartige Unterstüt­

zung. Die definitiven Zah len liegen erst mit der Sch lussabrechnung vor. 

Folgende Institutionen haben uns namhaft unterstützt: 

AEK Bank 1826 in Thun 

Amt für Landwirtschaft und Natur des Kantons Bern, Abteilung 

Naturförderung 

Einwohnergemeinde Spiez 

Förderfond für ökologische Aufwertungen Energie Thun AG 

Fonds Landschaft Schweiz, Bern 

Pro Natura Bern, Bern 

Swisslos/ Lotteriefonds des Kanton Bern, Bern 

Uferschutzverband Thuner- und Brienzersee (UTB) 

Verein Hafenanlage Seeallmend, Thun 

Dazu kommen ungezählte ehrenamtliche Arbeitsstunden durch die NGT 

und von Verena Wagner, Pro Natura Region Thun. 

5. Blicl< in die Zukunft 

Überwachung und Beurteilung über den Erfolg der Aufwertungen 

in den nächsten Jahren möchte ich gerne zusammen mit Fachleuten 

in einem 2-Jahres-Rhythmus die Bestände von Vögeln, Amphibien und 

Libellen aufnehmen. Dieses Monitaring sollte uns zeigen, ob die Aufwer­

tungsmassnahmen die gewünschten Verbesserungen gezeitigt haben. 

Für die Pflegearbeiten in einem kantonalen Naturschutzgebiet ist mit ent­

sprechender Kostenfolge des Kantons Bern die Abteilung für Naturförde­
rung (ANF) zuständig. Durch jährliche Begehungen mit entsprechenden 

Fachpersonen werden die notwendigen Pflegernassnahmen festgelegt. 

Den Neophyten sol l dabei besondere Beachtung geschenkt werden . 



Amphibiengewässer 

Kleinere Gewässer brauchen entsprechenden Unterhalt, um die Verlan­

dung hinauszuzögern. So müssen die Wasserflächen regelmässig (im 

Schnitt alle 6 bis 10 Jahre} wieder maschinell bearbeitet werden . 

Tümpel für die Gelbbauchunke: soll ten alle 2 bis 4 Jahre neu gestaltet I 
verschoben werden . Durch den Schnitt von Landschilf bis direkt zu den 

Tümpeln (durch den Gebietsbetreuer der ANF ausgeführt}. der bereits 

seit Jahren durchgeführt wird, werden die Verlandungsprozesse verlang­

samt. 

Grosse Teiche für Wasservögel 

Diegrossen Teiche mit einer entsprechenden Wassertiefe erfordern vor­

aussichtlich weniger Pflegemassnahmen. Abzuwägen bleibt, ob mit dem 

Einsatz von Baumaschinen auch hier al le 10 bis 20 Jahre die Teiche neu 

vor der Verlandung bewahrt werden sol len. 

Eisvogelwand 

Diese sollte keine übermässigen Unterhaltsarbeiten erfordern . Es könnte 

nötig sein, dass die Auswechslung des Sandgemisches der Bruthöhle 

nötig wird . Diese Arbeit erfordert jedoch keinen grossen Aufwand. Der 

«Hügel» soll regelmässig gemäht werden . 

Beobachtungsturm 

Dieser sollte keine grösseren Unterhaltsarbeiten verursachen. Es kann 

allerdings nicht ausgeschlossen werden, dass auf Grund von Vandalen­

akten ein umfangreicherer Unterhalt notwendig sein wird. Das al lerdings 

w ird erst die Zeit zeigen. 

ln einem weiteren Schritt so ll versucht werden, eine «Pflegegruppe 

Gwattlischenmoos» auf die Beine zu ste ll en. Diese würde dann mit 

freiwilligen Helfern, vor allem aus den Reihen der NGT. einen Teil der 

Pflegernassnahmen und der Unterhaltsarbeiten durchführen. 



Die NGT von 1999 bis 2010 
von Dr. Ekkehard Stürmer, Uetendorf 

Vorbemerkung 

Im Gegensatz zu früheren Jahren umfasst die folgende Zusammen­

fassung der Entwicklung und der Aktivitäten der NGT einen grösseren 

Zeitraum, weil der vorangehende Mitteilungsband Nr. 14 als Themen­

band «Lebensraum Thunersee)) gestaltet wurde und keine Vereinsinter­

na enthielt. 

Mitgliederzahlen von 1999 bis 2010 

1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 

241 241 233 229 219 225 210 211 215 215 217 223 

Aufgeführt ist jeweils die Zahl der registrierten Mitglieder zum Zeitpunkt 

der Mitgliederversammlung des angegebenen Jahres inkl. Ko llektiv- und 

Ehrenmitglieder, wobei Ehepaare nur einfach gezählt wurden. 

Öffentlichkeitsarbeit 

Wintervorträge 7999-2009 

12. 01 . 1999 

09. 02. 1999 

02. 03 . 1999 

Dr. Bernhard Brunner, Leiter AC-Laboratorium Spiez: 

Atomare, biologische und chemische Waffen im Irak. 

Der Beitrag des AC-Laboratoriums Spiez zur Rüstungs­

kontrol le 

Fachleute der Swisscom: 

Moderne Möglichkeiten der Telefonie 

Dr. Thomas Vuille, Kantonales Fischereiinspektorat Bern: 

Die Renaturierung von Fliessgewässern 
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02. 11 . 1999 

09. 11. 1999 

07. 12. 1999 

25 . 01. 2000 

08 . 02.2000 

29.02. 2000 

31.10. 2000 

21. 11.2000 

Hans Schmid, Projektkoordinator der Schweizerischen 

Vogelwarte Sempach: 

Schweizer Brutvogelatlas-Spiegel der aktuellen Stuati­

on unserer Vogelweit 

Prof. Dr. med. Richard Dirnhofer, Direktor des Instituts 

für Rechtsmedizin der Universität Bern: 

Moderne Methoden in der Rechtsmedizin 

Dr. Matthias Kamber, Eidgenössische Sportschule 

Magglingen: 

Doping im Sport- Wie wird es in der Schweiz bekämpft? 

Dr. Emil Kowalski, Geschäftsleitung der Genossenschaft 

für nukleare Entsorgung Wellenberg, Wolfenschiessen: 

Energieversorgung und Abfallentsorgung 

Hans Fröhlich, alt Direktor Co/asit AG, Spiez: 

Eine Expedition in die Antarktis 

Prof Dr. Christian Pfister, Historisches Institut der Uni­

versität Bern: 

Naturkatastrophen - Ursachen und Bewältigung. Las­

sen sich aus der Vergangenheit Einsichten für Gegen­

wart und Zukunft gewinnen? 

Christoph Diez, Grosshöchstetten, und Kar/ Grunder, 

Stans, dipl. Forstingenieure ETH: 

Transkarpatien- Die unbekannte «Schweiz der Ukraine» 

im Zentrum Europas 

Bernhard Gerster, dipl. Ingenieur HTL, Vorsteher der Ab­

teilung Automobiltechnik der HTL Biel: 

Entwicklungstendenzen von Individualverkehrsmitteln 

(mit Filmsequenzen von Crash-Versuchen) 



05. 12. 2000 

23. 01. 2001 

13. 02. 2001 

06. 03. 2001 

30. 10. 2001 

13. 11 . 2001 

04. 12 . 2001 

22.01 . 2002 

12.02. 2002 

05.03. 2002 

29. 10. 2002 

PD Dr. Beatrice Früh, Oberärztin, lnse/spital: 

Chirurgie statt Brille 

Prof. Dr. Hans Siegenthaler, Universität Bern: 

Nanotechnologie - Bauen und Messen im Reich kleins­

ter Dimensionen 

Dr. Jürg Meyer, SAC-Geschäftsstel/e, Bern: 

Trendsportarten- mit oder gegen die Natur? 

Patrik 0/sson, wissenschaftlicher Mitarbeiter Kora, Muri: 

Ist der Herdenschutzhund die Lösung zur Protektion der 

Haustiere vor Wolf und Luchs? 

Monika Brändli, Lebenskünstlerin, Safnern: 

Regenwälder an der Westküste Kanadas 

Prof. Dr. Beda M. Stad/er, Direktor lnst. f. Immunologie 

und Allergologie, Inselspital Bern: 

Kochen mit Darwin- zur Gentech-Kontroverse 

Prof. Dr. Jan Kramers, Labor /sotopengeo/ogie, Universi­

tät Bern: 

Geschichte der Erdatmosphäre 

Dr Lukas Rohr, Leiter der Empa, Thun: 

Energie aus Brennstoffzellen- Vision oder Realität? 

Martin Gerber, Bergführer und Fotograf, Heimenschwand: 

Berge in Ostafrika- ein Erlebnisbericht 

Dr Urs Weibel, Projektleiter Landwirtschaft, Schweizer 

Vogelschutz, Zürich: 

Was zum Kuckuck ist mit dem Kuckuck los? 

Bernhard Rudolf Banzhaf, Publizist, Saas Fee: 

Nepal und seine Bergvölker 

...,..., 



12. 11 . 2002 

10. 12. 2002 

21. 01.2003 

11 . 02. 2003 

04.03.2003 

28. 10. 2003 

11. 11 . 2003 

09. 12. 2003 

13.01.2004 

10. 02. 2004 

Pier Hänm; Autor, Bern: 

Kraftorte und Naturgeister 

Prof em. Norbert Herschkowitz, Kinderklinik, Inselspital 

Bern: 

Neue Erkenntnisse der Hirnforschung 

Dr. Georg Frank, Lehrer, Thun: 

Der Mühlebach in Steffisburg: ein kulturgeschichtliches 

Monument 

Katharina Heyer, Stiftung firmm, Stal/ikon: 

Wale und Delfine in der Strasse von Gibraltar 

Maria Balmer, Christa Bünzli, Layla Känel: 

Hüftgelenksarthrose, Schillerkrista lle, Urzeugung: Jung­

forscherinnen aus der Region stellen ihre Maturaarbei­

ten vor 

Dr. Konrad Lauber, Biochemiker, Pflanzenfotograf, Liebefeld: 

Flora alpina: «B lüten lese )) auf dem Weg zur neuen Flora 

Europaea 

Dr. med. Ralf Hess, Orthopäde, Thun: 

Computer-assistierte Ch irurgie 

Dr. Christoph Leuthold, Forstingenieur und Pädagoge, 

Steffisburg: 

Neue Wege in der Natur- und Umweltpädagogik 

Prof Dr. Kathrin Altwegg, Physikalisches Institut, Univer­

sität Bern: 

Rosettas Reise zum Ursprung unseres Sonnensystems 

Robert Märki, Gymnasiallehrer, Hilterfingen: 

Harmonik - inspirierende Grundprinzipien (zusammen 

mit der Kunstgesellschaft Thun) 



02. 03 . 2004 

26. 10. 2004 

23. 11 . 2004 

14. 12. 2004 

11 . 01. 2005 

22.02. 2005 

08.03.2005 

25. 10. 2005 

22. 11. 2005 

Dr. Raffael Wink/er, Konservator, Naturhistorisches 

Museum Basel: 

Vögel als Tonkünstler 

Prof Otto M. Hess, Kardiologe, Inselspital Bern: 

Herzinsuffizienz 

Dr. Otto Holzgang, Biologe, Vogelwarte Sempach: 

Comeback von Meister Lampe 

Prof Dr. Dr. h.c. mult. Michael Graetzel, Direktor !nst. f 

Photonik und Grenzflächen, EPFL Lausanne: 

Photozellen nach Pflanzenart 

Dr. Markus Zimmermann, Geomorphologe, Thun: 

Der Pa mir- Ein Wasserschloss in der Trockenzone Zen­

tralasiens 

Prof Christian Pfister, Sozial- und Umwelthistoriker, Uni­

versität Bern: 

Die Kleine Eiszeit- Von der kleinen Eiszeit zur treibhaus­

bedingten Warmzeit- Neue Erkenntnisse 

Dr. Beda Hofmann, Kurator Naturhistorisches Museum 

Bern: 

Marsmissionen 2003-2005: Die wichtigsten Resultate 

und ein Ausblick auf die nächsten Missionen 

Marco 0/giati, Dip/. El.-lng. ETH, Gymnasiallehrer, Bern: 

Vom wandernden Schatten zur Sonnenuhr 

Rene L. Kobler, dipl. Umwelting., lnst. f Umwelttechnik, 

Muttenz: 

Die Nacht, der helle Wahn: Lichtverschmutzung 

7 



13. 12. 2005 

17. 01 . 2006 

28. 02. 2006 

14. 03 . 2006 

24. 07. 2006 

17. 10. 2006 

14. 11 . 2006 

05. 12. 2006 

16. 01. 2007 

Prof Dr. Manfred Spreafico, BA f Wasser u. Geologie, 

Chef Landeshydrologie, Herrenschwanden: 

Die Aralsee-Krise: Ursachen, Auswirkungen und Lö­

sungsansätze 

Dr Ulrich Vögeli, Abteilungsvorsteher Kant. Laboratori­

um Bern: 

Gentechnisch veränderte Organismen (GVO) in Lebens­

mitteln 

Dr. Max Waibel, Leiter der Briger Walserbibliothek, Leuk: 

Die Walser und das Berner Oberland 

Prof. Dr med. Danie/ Surbek, Chefarzt Geburtshilfe, In­

se/spital Bern: 

Stammzellenforschung: Fakten und Visionen 

Prof. H. Wanner, Prof M . Beniston, Dr. Pamela Heck: 

Extremereignisse und Klimaänderung (gemeinsam mit 

Proclim) 

Ruedi Omlin, Berufstaucher, Hilterfingen: 

Erlebnisse beim Tauchen im Süsswasser, insbesondere 

im Thunersee 

Mike Schaad, Biologe, Steffisburg: 

Der Wiedehopf im Wallis- ein Erfolg für die Artenförde­

rung 

Prof Dr. Lukas Rohr, Empa Thun: 

Nanotechnologie- ein Ouantensprung? 

Technik, Produkte, Potenziale und Risiken 

Dr. med. Jürg Fritschi, Thun: 

Schlafmedizin 



13. 02 . 2007 

06. 03 . 2007 

13. 11. 2007 

04. 12. 2007 

15. 01. 2008 

05. 02. 2008 

11 . 03. 2008 

16. 09 . 2008 

28.10.2008 

25.11.2008 

Dr. Christian Kropf, Bern: 

Faszinierende Weit der Spinnen und Skorpione 

Peter König, Oberbottigen: 

Der Weg ist das Ziel: Bern-Thun-Peking per Velo 

Dr. med. Peter Schlapbach, Spiez: 

Neue Trends in der Rheumatologie 

Prof. Dr. Horst-Michael Prasser, ETHZ: 

Energiequelle Kernspaltung - Verfügbarkeit, Sicherheit, 

Nachhaltigkeit 

Dr. Thilo Arlt, Redaktor der Mineralienzeitschrift «Schwei­

zer Strahler}}: 

Das verborgene Wachstum der Kristalle 

Prof Dr. Ue/i Grossnik/aus, Zürich, 

Herbert Karch, dipl. lng. Agronom ETH, Bern: 

Chancen und Risiken der Grünen Gentechnologie­

Eine Diskussion 

Gemeinsame Veranstaltung der NGT mit dem Forum 

Genforschung 

Daniele Gros, Schweiz. Institut für Kunstwissenschaft, 

Zürich: 

Kunstfälschungen 

Hans Josef Derstroff, Dipl.-lng., Wiesbaden: 

Über das Denken von Tieren 

Dr. med. Walter Wüthrich, Verbandsarzt Schweiz. Eisho­

ckey- und Fussballverband: 

Sportmedizin 

Prof Helmut Segner, Zentrum für Tiermedizin, Uni Bern: 

Missbildungen bei Fischen des Thunersees 



09.12.2008 

13. 01.2009 

10. 02. 2009 

24.03. 2009 

13. 10. 2009 

10. 11. 2009 

08. 12. 2009 

Dr. Ekkehard Stürmer, Präsident der Naturwissenschaft­

lichen Gesellschaft Thun: 

Spektroskopie- Schlüssel zur Information im Sternenlicht 

Petra Vögeli, dipl. Umwelt-Naturwissenschaftlerin ETH; 

Fachleiterin beim Schweizer Alpen-Club SAC in Bern: 

Die Schweizer Alpen als attraktive «Sportarena»­

Störung und Gefährdung von Alpentieren durch winterli­

che Freizeitaktivitäten 

Dr. Hans-Rudolf Keusen, Zollikofen: 

Klimaerwärmung und bröckelnde Berge 

Prof Dr. Daniel Wachter, Leiter Sektion Nachhaltige Ent­

wicklung im Uvek: 

Der ökologische Fussabdruck der Schweiz 

Dr. Phitipp Häuselmann, Speleologe, Unterseen: 

Was haben Täler mit Höhlen zu tun? - Ein Streifzug 

durch die Höhlenforschung im Berner Oberland 

Dr. Michael Wenger, Polarforscher, Zofingen: 

Neuigkeiten aus dem Kühlschrank- Aktuelle Ergebnisse 

aus der Polarforschung 

PD Dr. Andrea Federspiel, Abteilung für Psychiatrische 

Neurophysiologie, Universität Bern: 

Einblicke in die Funktionsweise des menschlichen Ge­

hirns aus der Sicht der Neurowissenschaften 



Sommer-Exkursionen 1999-2009 

04. 05.1999 

18. 05. 1999 

18. 09. 1999 

12. 02. 2000 

13. 05. 2000 

23.05.2000 

17. 06 2000 

23. 09 . 2000 

08. 05. 2001 

Peter Oütschler, Thun: 

Demonstration des Globalen Positionierungssystems 
(GPS) im Gelände (anschl. Mitgliederversammlung) 

Dr. Roland Luder, Bern: 

Aufwertung der Flachufer als Lebensraum für Pflanzen 

und Tiere (Diese Exkursion in die Thuner Seeallmend fiel 

leider ins [Hoch-]Wasser) 

Prof Or. Christian Schlüchter, Geologisches Institut der 

Universität Bern: 

Geologie vor der Haustüre 

Dr. Kurt Grossenbacher, Riggisberg: 

Dem Biber auf der Spur 

Prof. Or. Gerhart Wagner, Stettlen: 

Die Moränensituation im Warbiental 

Dr. Peter Zingg, Thun: 

Fledermausausstellung im Thuner Schloss 

(anschl. Mitgliederversammlung) 

Peter Sonderegger, Brügg bei Biet: 

Schmetterlinge und andere Insekten im Lötschental 

Franziska Teuscher, Auenberatungsstel/e, Bern: 

Das Auenrevilitalisierungsprojekt Engstligegand bei Fru­

tigen 

Dr. Roland Luder, Thun Ulmiz: 

Natur und Freizeit, ein Widerspruch? Ökologie auf dem 

Golfplatz Thun (anschl. Mitgliederversammlung) 



23.06. 2001 

18.08.2001 

22. 09. 2001 

14. 05.2002 

08.06. 2002 

21.08.2002 

14. 09.2002 

13. 05. 2003 

28.06.2003 

16.08.2003 

13 . 09. 2003 

BLS Alp Transit: 

Neat-Baustelle Mitholz 

Dr. Erich Wenger, Thun: 

Sternwarte und Planetarium Sirius, Schwanden 

Christian Fuss und Fritz Gerber, Teuffenthal: 

Die biologische Schilfkläranlage Teuftenthai 

Martin Gerber und Martin Wettstein: 

Naturschutzgebiet Gwattlischenmoos- ornithologische 

Führung (anschl. Mitgliederversammlung) 

Dr. Matthias Escher: 

Fischerkrankungen im Thunersee - Kant. Fischzucht-An­

lage Faulensee 

Alpenkräuter AG Därstetten und Gärtnerei Bol/: 

Alpenkräuter als landwirtschaftliche Nische- Betriebs­
besichtigungen 

BKW 

Windkraftwerk Mont Crosin und Sonnenkraftwerk Mont 
Soleil 

AVAG, Kehrichtverbrennungsanlage Thun: 

Baustellenbesichtigung (anschl. Mitgliederversammlung) 

Dr. Markus Zimmermann, Geomorphologe, Thun: 

Naturgefahren und Klimawandel am Beispiel der Region 

Thun 

Daniel Allenbach, Gemeindeförster, Steffisburg: 

Plenterwald im Neuenbann (Oberlangenegg) 

Kraftwerke Oberhasli AG: 

Grimselkraftwerke- ein Überblick vor Ort 



11. 05. 2004 

26.06. 2004 

14.08. 2004 

15. 09. 2004 

10. 05 . 2005 

18. 06.2005 

27. 08. 2005 

17. 09. 2005 

06.05.2006 

06.06.2006 

Urs Neuenschwander, Energieberater, Energie Thun: 

Minergie-Label; Besichtigung des neuen Betriebsge­

bäudes (anschl. Mitgliederversammlung) 

Christian Eggen, Betriebsleiter Creabeton AG, Einigen: 

Naturschutzgebiet Chandergrien 

Prof Otto Hegg, Köniz: 

Alpengarten Schynige Platte 

Dr. Hans Peter Schwob, Firma Lasag, Thun: 

Lasertechnik. Was ist «Lightware»? 

Ernst Spycher, Tiefbauamt des Kantons Bern: 

Hochwasserschutz Thunersee, Begehung und Vortrag 

(anschl. Mitgliederversammlung) 

Dr. Kurt Grossenbacher, Naturhistorisches Museum Bern: 

Im Reich der Biber; Naturexkursion ins «Zweistromland» 

Saane/Aare 

Philipp Augustin, Naturschutzinspektor Kanton Bern, Dr. 

Walter Strasser, NGT 

Naturschutzgebiet «Seeliswald» Reutigen; Augenschein 

im Hochmoor von nationaler Bedeutung 

Dr. Da nie/ Schaffner, Agrifutura AG, Felix von Niederhäu­

sern, NGT 

Ökologische Ausgleichsflächen in der Landwirtschaft, 

ein Besuch auf einem Mutterkuhhalter-Betrieb im Wes­

ten von Bern 

Martin Johner, Präs. Biotopverbund Kerzers: 

Ökologische Vernetzung im Grossen Moos 

Bruno Käufe/er, Geograf, Oberhofen: 

Schadaupark- vertraut und doch wenig bekannt 

(anschl. Mitgliederversammlung) 



09. 09. 2006 

25. 10. 2006 

15. 05 . 2007 

16. 06 . 2007 

25. 08. 2007 

12 . 09. 2007 

13 . 05 . 2008 

14. 06.2008 

24. 09 . 2008 

21.04. 2009 

Prof. Dr. M. Leuenberger, Institut für exakte Wissen­

schaften: 

Klimarekonstruktion anhand versch. Archive wie Eisbohr­

kerne, Baumringe, Seesedimente 

Armin Hanse/mann, swisstopo: 

Betriebsbesichtigung Bundesamt für Landestopografie 

Die Stromversorgung der Stadt Thun: 

Besichtigung Elektrizitätswerk Thun 
(anschl . Mitgliederversammlung) 

Dr. Daniel Brunner, Biologe, Uetendorf.' 

Waldameisen im Hubewald 

Dr. Klaus Bätzner, Cern: 

Was die Weit im Innersten zusammenhält: 

Exkursion zum Cern 

Markus Reist, Leiter papersave-swiss: 

Rettung schriftlichen Kulturguts: Exkursion zur Nitroche­

mie Wimmis AG, papersave-swiss 

Martin Gerber, Vorstandsmitglied NGT 

Besuch des Naturschutzgebiets «Gwattlischenmoos» 

(anschl. Mitgliederversammlung) 

Altred Ryter, Herpetologe: 

Schweizer Schlangen im Feld, eine Exkursion ins Sim­

mental 

Tierpark Oählhölzli, Bern: 

Abendführung 

Dr. Ekkehard Stürmer, Präsident der NGT, Uetendorf.' 

«Zwischen Himmel und Erde», Demonstration der Anla­

ge «Planetarium und Sternwarte Sirius» (anschl. Mitgl ie­
derversammlung) 



23. 05. 2009 

20. 06. 2009 

05.09.2009 

19. 09. 2009 

Botaniker des Vereins Aquilegia: 

Spezia lführung im Botanischen Garten Bern 

Markus Metzger, Naturdrogist, Beatenberg: 

«Kohle, Kräuter, schwarze Nasen», Exkursion zu ehema­

ligen Kohleabbauste ilen am Niederhorn 

Emil Feuz, Bergführer und Mitglied des Grimselvereins, 

Unterbach/BE: 

Exkursion «sunnig Aar» - Grimsel 

Frau Or. Ursula Menkveld-Gfel/er, Kuratorin Paläontolo­

gie, Bernhard Hostettler, Paläontologie und geowissen­

schaftlicher Präparator: 

Fossilfundstellen im Gebiet Fallbach, Blattenheid, Lan­

genegg 

Vortrag und Besichtigung der Fossiliensammlung des 

Naturhistorischen Museums Bern 



Gwattlischenmoos 

1999 

2000 

2006 

2007 

2008 

2009 

2010 

Überschwemmung im Mai 

Einsprache gegen die Grassgärtnerei 

Erneute Einsprache gegen die Grassgärtnerei 

Einbruch in den Beobachtungsturm im Oktober 

Mitwirkung zum Projekt «Zwis(ch)enraum 201 0» im Okt. 

Ablehnende Stellungnahme zur geplanten Absenkung 

des Thunersees im Zusammenhang mit dem Betriebs­

reglement für den Hochwasserschutzstollen 

Eingabe an Kantonspolizei wg . Kitesurfen im November 

Beginn der Planung für das Aufwertungsprojekt 

Einsprache gegen die Absenkung des Thunersees im 

Zusammenhang mit dem Betriebsreglement für den 

Hochwasserschutzstollen im April 

Beginn der Aufwertungsarbeiten mit der Errichtung 

einer Eisvogelbrutwand im Dezember 

Wegen der Einsprachen legt der Kanton ein neues 

Betriebsreglement für den Hochwasserschutzstollen 

auf, das ohne dauerhafte Absenkung des Thunersees 

auskommt; die NGT ist damit einverstanden 

Beginn der Hauptarbeiten am Aufwertungsprojekt im 

Oktober 

Abschluss der Hauptarbeiten des Aufwertungsprojekts 

im April 



Vorstand 

Zusammensetzung des Vorstands bei der Mitgliederversammlung 2000: 

Präsident und Senatsdelegierter SANW: Dr. Karl Klenk 

Vizepräsident 

Kassierin 

Naturschutz 

Aktuar 

Beisitzer 

Jürg Barblan 

Regula Zbinden 

Christoph Diez 

Eugen Mahr 

Marianne Käppeli 

Hans Martin Ott 

Hans Schwengeler 

Annie Weber 

Dr. Pierre Willi 

Mutationen bis zur MV 2001: 

Vizepräsident Dr. Christoph Rupp 

Kassier 

Bibliothekar 

Beisitzer 

Rücktritte 

Hans-Peter Reber 

Hans Martin Ott 

Dr. Ekkehard Stürmer 

Jürg Barblan 

Regula Zbinden 

Mutationen bis zur MV 2002: 

Präsident und Senatsdelegierter SANW: Dr. Christoph Rupp 

Vizepräsident 

Kassier 

Rücktritte 

vakant 

Martin Burger 

Dr. Karl Klenk (Ernennung zum Ehrenmitglied) 

Hans-Peter Reber 

Dr. Hermann Muggli als Betreuer der NGT-Bibliothek 

Mutationen bis zur MV 2003: 

Vizepräsidentin 

Rücktritte 

Diana Lawniczak 

Marianne Käppeli 

Hans Schwengeler 



Mutationen bis zur MV 2004: 

Aktuarin Annie Weber 

Mutationen bis zur MV 2005: 

Naturschutz 

Rücktritt 

Felix von Niederhäusern 

Christoph Diez 

Mutationen bis zur MV 2006: 

keine 

Mutationen bis zur MV 2007: 

Präsident 

Naturschutz 

Beisitzer 

Rücktritt 

Dr. Ekkehard Stürmer 

Martin Gerber 

Dr. Thomas Hari 

Claudius Straubhaar 

Dr. Christoph Rupp 

Mutationen bis zur MV 2008: 

Vizepräsident vakant 

Delegierter scnat Dr. Ekkehard Stürmer 

Rücktritte Diana Lawniczak 

Eugen Mahr 

Felix von Niederhäusern 

Mutationen bis zur MV 2009: 

Delegierter scnat Dr. Pierre Willi 

Mutationen bis zur MV 2010: 

Beisitzer 

Rücktritt 

Dr. Michael Ramin 

Dr. Thomas Hari 



Zusammensetzung des Vorstands bei der Mitgliederversammlung 2010: 

Präsident 

Vizepräsident 

Kassier 

Naturschutz 

Dr. Ekkehard Stürmer 

vakant 

Martin Burger 

Martin Gerber 

Aktuarin Annie Weber 

Bibliothekar Hans Martin Ott 

Delegierter scnat Dr. Pierre Willi 
Beisitzer Dr. Michael Ramin 

Claudius Straubhaar 

Q7 
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